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sich erst erklären , nachdem dieselben im Prinzip ange¬
nommen seien .

Tours , 26 . Sept . (Allg . Ztg .) Die „Amtszeitung"

sagt : „ Frankreich nimmt jeden billigen Friedensoorschlag
an , opfert aber nichts von seinem Gebiet und seinen

Festungen ." Gambctta versichert in einem Ltislballon -

Billel : Die Hauptstadt könne sich über den Winter

halten .
** London , 27 . Septbr . Zwei englische Kabinets-

kouriere passirten Rouen nach Tours . Gerüchten zu¬

folge ist in Paris die Anarchie in Zunahme . Der

Lioydgesellschaft wird aus Calais gemeldet : Die fran¬

zösische Polizei hat befohlen , keinem Franzosen die

Einschiffung nach dem Ausland zu gestatten .

Z- London , 26 . Sept . Das bonapartistische Blatt

„ Situation " kündigt in Folge der Proklamation der

Regierung in Tours ein Manifest Napoleons an ,

welches in London und Brüssel erscheinen wird . Nach

einem Telegramm aus Amiens fordert der Präfekt des

Somme -Departements das Volk zum Kampf bis auf ' s

Messer auf , da die Friedenshosfnungen geschwunden

seien . Eine Depesche aus Tours meldet , das ; die Prä¬

fekten der westlichen Departements eine Konföderation

gebildet haben , um die Vertheidigung zu organisiren .

Ob im Anschluß an die Regierung oder unabhängig ,
wird nicht gesagt .

„ Times "
, „ Standard "

, „ Morning Post
"

, „ Daily

News " besprechen die vom Grafen Bismarck für die

Bewilligung eines Waffenstillstandes ausgestellten Be¬

dingungen und finden dieselben maßvoll und den Um¬

ständen angemessen .

f Wien , 27 . Sept . ( Fr . I .) Alexandriner Blät¬

ter berichten von einem Seegefecht zwischen der preußi¬

schen Fregatte „ Hertha
" und drei französischen Schif¬

fen im Rothen Meer . Nach einer zweistündigen Ka¬

nonade sank die „ Hertha "
. Die preußische Beman¬

nung wurde theilweise gerettet . Die „ Hertha
" hatte

dem 20 Millionen führenden französischen Postdampfer

aufgelauert .

x Karlsruhe , 28 . Sept . Die jüngst gemeldeten

Unruhen in Rom , zu deren Niederschlagung der Papst

den General Cadorna aufgesordert haben soll , bestan¬

den nicht nur in einer Volksdemonstration durch Herun -

terreißung des portugiesischen mit dem päpstlichen ver¬

bundenen ' Wappens , sondern dieselben hatten einen

weit ernsteren Umfang und Charakter . Es wurden

Geistliche und Zuaven insultirt und einige Gendarmen

getödtct . Die äußerst eifrig mit Nachrichten aus Flo¬

renz bediente „ A . A . Z .
" meldet über das königlich¬

ehrenmännliche Besitzergreifungsprogramm : Der König

wird am 6 . Oktober das Ergebniß des Plebiscits ent¬

gegennehmen , das Parlament auf den 12 . einberufen

und am 18 . seinen feierlichen Einzug in Rom halten ,

zugleich auch den Regierungssitz dahin verlegen , und

im Quirinal residiren .

Berlin , 25 . Sept . (Frf . Ztg .) Nach einem alten
deutschen Sprichwort ist „ kein Wind so schlecht, daß
er nicht Einem etwas Gutes brächt .

" Die Richtigkeit
dieses Sprichwortes , schreibt man der „ B . - Zig .

"
, zeigt

sich wieder einmal recht deutlich bei der Verhaftung
Johann Jacoby

' s . Kaum hat sich die Aufregung ,
welche dieses Ereigniß hervorgerufcn hat , etwas gelegt ,
so kommen auch schon die loyalen Bewunderer des
Grafen Bismarck und schieben die ganze Schuld an
der Verhaftung dem Grafen Eulenburg in die Schuhe .
Er soll dieselbe angeordnet , d . h . ihre Zweckmäßigkeit
dem General Vogel v . Falckenstcin angedeutet haben ;
er soll auch die Konfiskation dreier hiesiger Zeitungen ,
welche die Angelegenheit besprachen , veranlaßt haben
u. s . f . . während Graf Bismarck im Hauplquartier
blutige Thräneu über die Verhaftung seines Freundes
Johann Jacoby weint und lebhaft sein Bedauern aus¬

spricht , daß er nicht in der Lage sei , seine Freilassung
anordnen zu können . Glauben Sie nicht , daß ich über¬
treibe , in dieser Weise spricht man hier , in dieser Weise
wird man die Sache auch nächstens in den Zeitungen
dem Publikum darstellen , und wir zweifeln nicht daran ,
daß sich Leute finden werden , welche es glauben und

welche sich große Politiker dünken werden , wenn sie
den Kops schütteln und sagen : „ Ja , ja , die Zwei -
Seelen - Theorie war doch richtig .

"

In Betreff des Generals v . Steinmetz erhalten
die Breslauer Zeitungen eine Korrespondenz aus Meaux
vom 16 . , worin übereiustimmeud als Grund für den

Zurücktritt des sonst so verdienstvollen Generals seine
Führung des 7. und 8. Korps in der Schlacht bei
Mars -la - Tour am 18 . angegeben wird . „ Statt Füh¬
lung links mit dem 9 . Korps zu suchen oder rechts
dem Feinde die Rückzugslinie nach Metz zu verlegen ,
stellte er seine Truppen immer auf

' s Neue dem unge¬
stümen Angriff entgegen , so daß sie fast ganz aufge¬
rieben wurden .

" Dies würde ganz und gar dem Ge¬

rüchte widersprechen , daß die Erstürmung der Spiche -
ren -Berge Anlaß zu Differenzen zwischen dem General
und Hrn . v . Moltke gegeben hätte .

Unter den in Sedan gefangen genommenen Fran¬
zosen befinden sich , polnischen Blättern zufolge , auch
gegen 200 polnische Emigranten , die als Freiwillige
oder als Mobilgardisten der Mac - Mahon ' schen Armee
einverleibt worden .

f Breslau , 24 . Sept . Die Publikation der in der
dritten öffentlichen Sitzung des vatikanischen Concils
verkündeten dogmatischen Konstitution „ vom Glauben "

hat nunmehr in der Nummer 188 der Verordnungen
des Fürstbischöflichen General - Vikariats in amtlicher
Weise stattgefunden . Das Breve des hl . Vaters , in

Folge dessen der Herr Fürstbischof sein Verbleiben im
Amte angekündigt hat , ist vom 29 . August datirt . Es
wird darin die erprobte Treue des Breslauer Diöze -

sanbischofs anerkannt und die tiefe Betrübniß des hl .
Vaters über dessen Willensentschluß , das mit gewissen¬
hafter Sorgfalt verwaltete bischöfliche Amt niederzu -

Einladung zum Abonnement. |
Für das mit dem 1 . Oktober beginnende IV . Quartal

von 1870 bitten wir die Bestellungen gefälligst recht¬

zeitig zu machen , indem die Nichtbestellung des

Blattes als Abbestellung angesehen wird . Man

abonnirt auswärts bei den betreffenden P o st a n -

st alten oder den Landpostboten ; für die Stadt

Karlsruhe und nächste Umgegend kann die

Bestellung im Bureau der Expedition , Adlerstr .

Nr . 20 , Eck der Zähringer Straße , oder bei den Aus -

trä rn gemacht werden . Den hiesigen verehrlichen
Abonnenten , welche nicht ausdrücklich abbestellen , wird

das Blatt als weiter abonnirt für das neue Quartal

nack wie vor zugetragen .

Preis des Blattes ist , durch die Post bezogen ,
vieiM ( jährig 1 fl . 38 kr . ; für Karlsruhe und

die nächste Umgebung wie bisher . Alle Postan¬

stalten des In - und Auslandes nehmen Bestellungen

aus • den „Badischen Beobachter
" an .

Da der „Bad . Beobachter " zu den verbreitetsten
Blätter " '

.: des Landes gehört , und in den weitesten

Kreisen . gelesen wird , empfiehlt derselbe sich zur Ein¬

rückung ^ on Anzeigen aller Art . Die Einrückungsge¬

bühr beträgt für die gespaltene Petitzeile oder deren

R "/drei Kreuzer . Größere und mehrmals wieder -

iu Inserate werden unter Gewährung eines ange -

mefF -m Rabatts angenommen .

Expedition des Bad . Beobachters .

Telegramme .
( Wiederholt .)

□ Darmstadt, 27 . Sept .

Laut Nachricht von » Ctappenkom -
mando Ludtvigshafen hat sich

" im . Straßburg
heute Abend 3 Uhr ergeben .

( Wir empfingen diese Depesche vom „ W . B . " heute Morgen
6 Ühr . In Mannheim wurde bereits gestern Abend 9 Uhr die

Nachricht , aus Veudenheim datirt , durch Extrablatt verbreitet .)

* Berlin , 27 . Septbr . Das auswärtige Amt hat
am 26 . d . ein Rundschreiben an die hiesigen Vertreter

der Bundesregierungen und die auswärtigen Mächte

gerichtet . Nachdem die französischen Machthaber den

Waffenstillstand abgelehnt , nachdem eine anerkannte

Regierung in Paris nicht besteht und die faktische Re¬

gierung nach Tours verlegt ist , zeigt Herr v . Thile

an , daß die Sicherheit des Verkehrs nach , aus und in

Paris nur noch nach Maßgabe der militärischen Er -

eigissne besteht .

[*
| Ferneres , 27 . Sept . Der Bericht Favre'süber

seine Besprechungen mit dem Bundeskanzler bekundet

zwar das Bestreben , wahr zu sein , ist aber doch un¬

genau . Die Waffeustillstandsfrage stand in erster
Linie ; bezüglich der Abtretungen wollte Graf Bismarck

verschiedenes.
New - Jork . Der nähere Bericht über das unglückliche Er¬

eigniß durch Blitzschlag im Zirkus zu Kingston lautet wie folgt :

Zuerst schlug der Blitz eine 12 Fuß große Oessnung in das

Leinwanddach der Arena , zog daun merkwürdiger Weise über

die Kopse der erschreckten Zuschauermengc hinweg und schlug

demnächst durch eine große Oessnung in einen Weidenbaum ,

wo er ein dort angebundenes Pferd lödtete und den dabei be¬

findlichen Mann besinnungslos niederwars , dessen Kleider ver¬

sengte und ihm die Sohlen von den Sliefeln riß . Aus der

Menschenmenge in der Nähe des Baumes wurden fünf augen¬

blicklich gelobtet und nahezu 200 mehr oder weniger verwun¬

det , während Niemand in der Nähe des Baumes mehrere

Minuten nach dem Einschlagen des Blitzes sich überhaupt nur

bewegen konnte ; Alle waren gelähmt , bewußtlos und lagen

umher , wohin der Blitz sie geschleudert hatte . Alle Getödteten

sind Neger . Der Regen goß in Strömen , und während im

Zirkus die Vorstellung für die nächsten Minuten ihren Fort¬

gang nahm , ergossen sich wahre Fluchen durch die Oessnung

des Daches aus die Zuschauer . Bald jedoch erfuhr man innen

die außerhalb stattgesundene schreckliche Katastrophe , und da

gab cs kein Halten mehr ; man stürzt ins Freie und machte

dem Schauspiel summarisch ein Ende . Jetzt erst zeigte sich , daß

der Blitz innerhalb des Zirkus , wenn auch Niemanden getöd -

tet , doch Unheil genug angerichtet halte . Massen Leute konnten

ihre Sitze nicht verlassen , sie saßen da wie Statuen , stieren

Auges , und konnten nicht ermuntert werden . Nach einer Stunde

war das Gewitter vorüber , und die Scene glich einem Schlacht¬

seide : Todte , Sterbende und Verwundete lagen überall umher .

Freunde jammerten und die Unbeschädigten waren damit be¬

schäftigt , den hütfelosen Verwundeten Hülseleistung zu bringen .

Niemals hat Amerika eine so schreckliche Kalamität in Folge

eines Blitzes erlebt ; das Ereigniß liefert einen unvergeßlichen

Schluß des Sommers 1870 , der sich durch auffallend heiße

Witterung und heftige Gewitter ausgezeichnet hat .

New - Tjork , 9 . Sept . Dreihundert Arbeiter der Toledo

Wabash u . Western E . B . Co . , welchen die Kompagnie

zweimonatliche Löhnung schuldet , haben in der Nähe von East

St . Louis , Mo . , eine Barrikade quer über die Bahn errichtet

und am 2 . d . vier Lokomotiven mit Beschmg belegt ; sie sind

entschlossen , den Verkehr der Bahnzüge so lange zu verhindern ,

bis ihre Forderungen erfüllt sind . — In den Bureaux der

methodistischen Association ist ein großartiger Diebstahl aus -

gejührt worden . Die diversen Sicherheitskassen wurden alle er¬

brochen und ansgeleert . Dieselben enlhielten an Baar , Essekten

und Schmuckgegenfländen ca . 150,000 Dollars an Werth .

— In San Franzisko starb kürzlich ein reicher Bettler ,

nämlich ein italienischer Leierkastenmann , der sich ein Vermögen

von 100 .000 Doll , zusammen georoelt . „ Betteln " , bemerkt dabei

das San Franzisko „ Bulletin "
, dem wir diese Mittheilung ent¬

nehmen , „scheint in San Franzisko der lukrativste Erwerbs¬

zweig zu sein . "

— Der kathol . Bischof von Batany an den Grenzen von

Tibet - China und Birma hat in einem vom 30 . Mai datirten

Schreiben von einem schreckkicheil Erdbeben berichtet , das am

11 . April die ganze Stadl dem Boden gleich gemacht hat . Nach
den chinesischen Angaben , die übrigens , wie I ) r . Chaureau be¬

merkt , etwas zu hoch gegriffen find , fanden 713 Lamapriester ,
57 Soldaten und 2812 „ gewöhnliche Leute " ihren Tod . Die

Missionare retteten sich bei Zeiten und blicbm unverletzt . Die

große kaiserliche Heerstraße von Peking nach Lhasa ist ganz un -

passirbar , indem ein Berg gesunken ist und ein anderer plötzlich
dem Boden entstieg .

— Aus Neapel wird ein neuer Ausbruch des Vesuv 's ge¬
meldet .

Frankfurt , 25 . Sept . Gestern Abend halb 10 Uhr wurde

die imposante Erscheinung eines Nordlichts beobachtet , die mit

kurzen Unterbrechungen bis nach 11 Uhr andauerte . Die inten¬

sive Röthe des nord - nord - östiichen Himmels ließ beim ersten

Anblick an eine nahe und große Feuersbrunst denken . In

einigen Straßen der Stadt soll man denn auch Feuer ! gerufen

haben . In der Eischeinung machten sich alle charakteristischen

Merkmale des Nordlichts geltend .
— Im Wallner -Theater zu Berlin hatte dieser Tage ein

ziemlich anständig gekleideter Herr den sonderbaren Einfall , als

ihn der Garderobier fragte , ob er nichts oblegen wollte , seine

— Stiefel auszuziehen und sich barfuß unter die Gäste des

Tunnels zu begeben . Sehr bald wurde er natürlich von Neu¬

gierigen umdrängt , so daß seine Hühneraugen , zu deren Scho¬

nung sich der Herr der Stiefel entledigt hatte , mehr Gefahr

liefen wie früher , und er sich entschloß , die Stiesel wieder an¬

zuziehen .



legen ausgedrückt ; schließlich erklärt sich der hl . Vater
in vollkommenster Uebereinstimmung mit dem Diözesan -
klerus , dessen zahlreiche Bittgesuche , den hochw . Herrn
Fürstbischof zum Ausharren zu veranlassen , an den
heiligen Stuhl gelangten .

* Leipzig , 23 . Sept . Von Berlin traf gestern Abend
7 Uhr ein aus 13 Wagen bestehender Extrazug mit
5 1/ * Million Thaler in Silber ( es ist dies die in
Berlin eingezahlte bayerische Anleihe ) hier ein ; der
Zug ging ohne Aufenthalt weiter nach München .

Meiningen , 24 . Septbr . Das herzogliche Staats «
Ministerium gibt amtlich bekannt , das Herzog Georgbas eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalte » habe . —
Ueber den Gesundheitszustand der Truppe » bei Sedan
schreibt der Herzog von Meiningen an seine Gemahlin
unterm II . Sept . aus Bontaucout :

„ Es ist glücklich , daß das Armeekorps nach tOtägiger Ruhewieder marschir ! und dadurch den Ausdünstungen des Schlacht¬feldes von Sedan entzogen wird . Der Ausbruch des Typhuswar in Folge der verpesteten Luft vorauszusehen . Glücklicher¬weise hat er bis jetzt nur geringe Verbreitung gefunden ; wir
hohen , daß er das Korps nicht begleiten wird , da Luftverän¬derung sicherlich ein probates Mittel dagegen ist. UnserMarsch hierher führte längs der Meuse hin , in welche man
merkwürdigerweise die in großer Anzahl wegen Verdacht des
Rotzes getödteten französischen Pferde geworfen hat . An eini¬
gen Stellen schwammen die Pserdeleichen hausenweife in dem
Flusse . Ich zählte an einer Stelle deren 30 . Eine bei Nouvian
sur Meuse in dem Flusse liegende gesprengte Kettenbrücke be¬wirkte die Anstauung der massenhaft antreibenden Pferdeleichenund hat glücklicher Weise daselbst ein Gerber sich in Aussichteines guten Geschäftes daran gemacht , die Kadaver aus dem
Wasser zu ziehen , um die Häute zu gewinnen . Gegen ISO todte
Pferde lagen wenige hundert Schritte von der Chaussee aufder Wiese und enorme Löcher waren gegraben , um die abge¬
zogenen Pferde auszunehmen . Hätte der Zufall und die Ge¬
winnsucht nicht so glücklich mitgespielt , so würde unausbleiblichdie ganze Maasgegend von Sedan bis unter Antwerpen ver¬pestet worden fein . "

st Mainz , 24 . Sept . Während für die afrikanischenSoldaten des Lagers , Turkos und Spahis , in Ba¬
racken und Kasernen Winterquartiere beschafft werden
müssen , wird das Zeltlager um 200 gestern eingetrof -
sene große Zelten vergrößert . Die Insassen derselben ,abermals einige Tausend Kriegsgefangene , werde » in
den nächsten Tagen erwartet .

Bamberg , 22 . Sept . Bei dem heute Mittag durch -
passirten Militärzug ereignete sich ein unangenehmer
Vorfall . Die preußischen Truppen erhielten wie ge¬wöhnlich eine Labung mit Bier und Brod . Nachdembereits zur Abfahrt geblasen war , ließ sich ein Unter -
ofsizier beigehen , noch ein Glas Bier herbeizuholen ,weßhalb sich der den Zug kommandircnde Offizier(preußischer Hauptmann ) für veranlaßt hielt , vom
Wagen aus — in nicht ganz ungefährlicher Weise fürdie umstehenden Mitglieder des Verpflegungsvereins— den Korporal mit dem Säbel derart über den
Kopf zu hauen , daß derselbe sofort in ' s Militärspital
gebracht werden mußte . ( Nbg . Korr .)

München , 24 . Sept . Den „ Hamburger Nachrichten "
wird von hier telegraphirt , daß von preußischer Seite
beabsichtigt werde , denjenigen französischen Departe¬ments , welche bereits okkupirt seien oder noch okkupirtwerden möchten '

, eine gemeinsame Interimsregierung
zu geben , an deren Spitze der Großherzog von Meck¬
lenburg treten soll . — Eine Priv . Dcp . der „ Frfr . Z .

"
aus München d . 26 . meldet : Die Ministerbesprechungenüber die deutsche Verfassung sollen Morgen zum Ab¬
schluß gelangen ; das Ergebniß derselben dürste die
Grundlage späterer förmlicher Verhandlungen bilden .*

München , 26 . Sept . Die letzte Nummer 218 des
„ Vaterland " ist wie üblich wieder dreimal konfiszirtworden .

Wien , 26 . Sept . Abgeordnetenhaus . Hopfen ist
zum Präsidenten , Vidulich und Künburg sind zuVice -
präsidenten gewählt . Der Antrag Pascontini ' s aufeine Adresse ist mit einer Stimme Mehrheit angenom¬men . Rechbauer erklärt Namens der Verfassungspartei
auf meritorische Behandlung der dem Reichsrathe zu
machenden Vorlagen nicht einzugchcn , so lange nichtalle Mittel erschöpft , um Böhmen zur Beschickung des
Reichsraths zu veranlassen . Er beantragt neuerliche
Vertagung . Die Dringlichkeit des Antrages wird jedoch
abgelehnt . Der böhmische Landtag soll auf den 29 . d.wieder einberufen sein zur Entgegennahme des kaiserl .
Reskriptes auf die Landtagsadresse . Das Reskript gibt ,wie wir hören , gewisse durch das böhmische Landrecht
begründete Rechte Böhmens zu , eröffnet die Aussichtauf die Krönung , weist aber auch darauf hin , daß ein
Theil dieser Rechte faktisch und in anerkennender Mit¬
wirkung Böhmens an den Reichsrath übergegangen ,und verlangt schließlich unter Betonung der Verfassungdieser gemäß die Vornahme der Reichsrathswahlen . —
Man hält es nicht für unwahrscheinlich , daß die Mehr¬heit die Reichsrathsbeschickung beschließen werde . — Hr .
Thiers wird auf der Rückkehr von Petersburg wieder
hier einsprechen .

Vor den gewaltigen Ereignissen , die seit 1859 die
Karte Europa ' s verändert haben , galt es in Deutsch¬land als ein allgemein angenommener Satz und als
das im konservativen Znteresse Höchstwünschbare , daßdie beiden Großmächte , Preußen und Oesterreich , fallssie einig mit einander Hand in Hand gehen , Deutsch¬land und Europa den Frieden in unbezwinglicher Weise zu

sichern vermöchten . Gegenwärtig lassen sich von ver¬
schiedenen Seiten derselbe Gedanken und das Bestre¬ben , solchen zu verwirklichen , erkennen . Es scheint ,daß Oesterreich Ungarn nicht nur nicht einer engern
politischen Verbindung der Südstaaten mit dem
Nordbunde unter preußischer Hegemonie widerstrebt ,also auch unter entsprechenden Voraussetzungen der
Ueberbrückung des Maines seine Beipflichtung zu schen¬ken geneigt sein würde , sondern daß man auch sowohl von
österreichischer wie von preußischer Seile eine Verstän¬
digung auf der Grundlage des obigen Gedankens po¬
sitiv anstrebt . — Unter Anderm wurde deßfalls aus
Wien vom 22 . d . M . der „ A . Z ." geschrieben :

Die Blätter beschäftigen sich seit kurzem viel mit
dem künftigen Verhältniß zwischen Dcutschland und
Oesterreich . Was darüber zu sagen ist , dürfte sichvom österreichischen Standpunkte aus in wenigen Wor¬
ten sagen lassen . Oesterreich setzt voraus , daß man
von deutscher Seite Veranlassung nehmen wird , in
Bezug ans die Neukonstituirung Deutschlands , die den
Festsetzungen des gleichwohl zweifellos rechtsbeständigen
Prager Friedens schwerlich in allen ihren Theilen ent¬
sprechen dürste , mindestens mit ihm zu reden ; es istder Ansicht , daß das eine Gelegenheit sein wird , die¬
jenige Stellung zu vereinbaren , welche das beidersei¬tige Interesse bedingt , es wird dabei sich der Erkennt -
niß nicht verschließen , daß ein unbedingtes Festhaltenseinerseits an dem Buchstaben des F iedenSvertragesweder als möglich noch als geboten sich darstclle , aberes gibt sich der sicher nicht unberechtigten Erwartunghin , daß man ihm nicht eine Entsagung zumuthe , die nichtdurch greifbare Zugeständnisse von der andern Seite
ausgewogen wird . In welcher Richtung diese Zuge¬ständnisse zu suchen , darüber kann nach der allgemei¬nen Sachlage kaum ein Zweifel bestehe ».Ueber Letzteres sucht eine Ausführung zu verstän¬
digen , welche in Nr . 258 der „ A . Z .

" vom 15 . Sept .
sich den Parteien in Oesterreich gegenüber mit der Auf¬
stellung befaßt , daß es für die durch 1866 und 1870
gewordene Staatsbildung ein sehr wesentlich deutsches
Interesse sei, Oesterreich in seiner Integrität zu erhal¬ten , ein wesentlich deutsches Znteresse , mit einem er¬
starkenden innerlich gesund werdenden Oesterreich gute
Bundesgenossenschast zu halten , während anderseits
Oesterreich -Ungarn sich jeder Einflußnahme und vol¬lends jeder Störung der politischen Entwickelung des
außerösterreichischen Deutschlands zu entschlagen habe .Der Verfasser des berührten Artikels in der „ A . Z .

"
schöpft aus der Geschichte die Gründe hierfür , indemer hervorhebt , daß die Ostmark Oesterreich immerdardie deutsche Pormacht gegen den Osten bleiben werdeund bleiben müsse ; wie einstmals gegen Hunnen ,Avaren , Mongolen und Türken , so heute gegen Ruß¬land und den Panslavismus . Mehr als jemals , sagtderselbe , tritt dieses heute in voller Klarheit zu Tage ,da die Anspannung der nationalen Gegensätze durchdie weltgeschichtlichen Ereignisse des Augenblicks eine
so außerordentlich große geworden ist , daß der Ge¬danke besonders nahe liegt : romanisches und slavi -
sches Wesen würden über kurz oder lang sich zu ver¬binden suchen , um der imponirenden Macht des neuen
deutschen Großstaats entgegcnzutreten . Möge eine
solche Situation in was immer für Formen sich dar¬
bieten , Oesterreich und Deutschland haben da das ge¬
meinsame , das für beide gleich vitale Interesse , die Ge¬
fahr süc ihren Bestand und ihre Zukunft zu bekämpfen .Aber noch in einem ganz anderen , in einem viel höhernals jenem strategischen Sinn , in welchem Oesterreichdie Vorhut Deutschlands war und ist — ist ein in
seinem heutigen Bestand erhaltenes , ein sich innerlich
crkräftigendes Oesterreich eine Gewähr für das künf¬
tige Gedeihen Deutschlands . Gerade in jener eigen -
thümlichen Verbindung deutscher und außerdeutscher ,das ist slavischer und magyarischer , Nationalität , die
für Oesterreich ein Fluch zu sein scheint , und die viel¬
leicht die Bedingung ist für seine weltgeschichtliche Mis¬
sion , gerade in dieser Verbindung und durch dieselbeallein wird Oesterreich — wie man sich auch dagegensträuben möge — wenn seine Politik in besonnenen ,in klugen Händen ist, zum Apostel des germanischen
Wesens , der germanischen Kultur in seinen östlichenKronländern . Seien die Formen der politischen Ge¬
staltung welche immer , sei es ein in milden Formen
sich vollziehender Centralismus , sei es der heutigeDualismus oder am Ende selbst eine Art von Föde¬ration , wie dies unsere Slaven wollen : der bewälti¬
genden Macht deutschen Geistes , deutscher wirthschaft -
licher und wissenschaftlicher Arbeit , mit einem Wort der
bewältigenden Macht der intellectuellen wie ethischen
Tüchtigkeit des germanischen Wesens können die Magya¬ren und die österreichischen Slaven sich auf die Dauer
nicht entziehen . Hier wird eine Propaganda vollbracht ,
unabhängig von der selbst weitest gehenden Berechti¬
gung , die man den Nationalitäten einräumen mag , jaam intensivsten und sichersten gerade dann , wenn die
staatsrechtliche Organisation den Nationalitäten eben
den weitestmöglichen Spielraum gewährt . Was aber
hierin geschieht , das geschieht in einem eminent deut¬
schen und zugleich in einem civilisatorischen Interesse ,das vollzieht die Aufgabe , jenen schroffen und für

Europa gefährlichen Gegensatz des Slavismus gegenunsere Entwicklung allmälig abzustumpfen , ja die nochhöhere Aufgabe , den allerdings noch in nebelgrauer
Ferne ruhenden Zeiten vorzuarbeiien , da nicht mehr die-
rohe , elementare Naturgewalt der Nationalität die Well ^
beherrscht , sondern eine friedliche Solidarität aller ci -
vilisirten Völker Europa ' s zum Schutz und Trutz ge¬
gen jede Usurpation , wie gegen alle Barbarei , die Auf¬
gabe der Politik zu werden vermag .

Daß aber solche für Deutschland so bedeutsame Kul¬
turarbeit nur möglich ist , wenn Oesterreich in seiner
Integrität besteht und gedeiht , nur möglich wenn es
seinen starken Hort in Deutschland findet , ebenso wiees seinerseits stets bereit sein muß , ihm mit seiner gan¬
zen Kraft zur Seite zu stehen , das liegt auf flacher
Hand . Denn würde heute Oesterreich in seine Atome -
zerschlagen , würden seine deutschen Theile von ihm ab¬
gelöst , dann würde wohl keine Macht der Welt die
Gravitation der österreichischen Slaven gegen Rußland
hin verhindern können . Dann rückt diese Macht mit
unabwendbarer Nothwendigkeit vor bis an die Leitha ,und dann mag Deutschland sich zu dem Riesenkampfrüsten , den es zu führen haben würde , mit der so nahe
liegenden Koalition Rußlands mit Frankreich und wohl
auch mit Italien . Auf deutscher Seite möchte dann
vielleicht England , mögen vielleicht die Polen , mögen
gewiß die Ungarn im Kampfe stehen — wie dem sei ,der Kampf wäre das verwegenste Würfelspiel um die
Zukunft des germanischen Staatswesens !

Wir geben uns dem Glauben hin , daß der genialeStaatsmann , der heute die Geschicke Deutschlands in
seinen Händen hält , mit all den Faktoren , auf die wir
hingewiesen haben , zu rechnen wisse , wie kein anderer
außer ihm . Wir geben uns dem Glauben hin , daß
auch in Oesterreich , nach so gewaltigen Erlebnissen und
Erfahrungen , die Erkenntniß dessen, was uns in Wahr¬
heit frommt , sich endlich Bahn brechen werde , und daßder Augenblick nicht fern sei , da die Lenker der deut¬
schen und der österreichischen Politik sich in dem be¬
gegnen mögen , was wir als die Aufgabe der nächsten
Zukunft betrachten : d i e H e r st e l l u n g einer festenund dauernden Allianz zwischen Deutsch¬land und Oesterreich .

Ausland .
Brüssel , 27 . Sept . (Fr . I .) Dem „ Etoile belge "

wird gemeldet , daß nächsten Mittwoch ein Bombarde¬ment der Festung Mezisres beabsichtigt sei . Nach dem
„ Echo du Parlement " wird die regelmäßige Belage¬
rung von Paris am 2 . Okt . ihren Anfang nehmen .Ein aus der Stadt Paris entkommener Reisender
erzählt , daß daselbst vollständige Anarchie herrschensoll . Tag und Nacht hört man dort in der Stadt
Flintenschüsse . Die aus dem Kampf geflohenen Zua -
ven sind in den Straßen mit Kanonen niedergeschossenworden .

Brüssel , 26 . Sept . Senat . Soloins protestirt
gegen den Angriff Italiens auf Rom , vergleicht die
Situation des Kirchenstaates mit Belgien und fragt ,ob die Regierung Maßregeln zum Schutze für die
Heimkehr der in päpstlichen Diensten befindlichen Bel¬
gier besorgt habe . Ministerpräsident d '

Anethan ant¬
wortet , das neutrale Belgien sei zur Vorsicht verpflich¬tet , jedoch seien Anordnungen zum Schutze der Lands¬
leute getroffen . In Rom sei kein Belgier getödtet ,nur wenige verwundet worden . Reyntiens protestirtunter dem Widerspruch der Rechten gegen den Vergleich
Belgiens mit dem Kirchenstaate .

Dem Vernehmen nach ist zwischen Preußen und
Belgien vereinbart , daß den in Belgien aufgenomme¬nen preußischen Verwundeten nach ihrer Wiederherstel¬
lung Bcverloo oder Brügge für die Dauer von drei
Monaten zum Aufenthalt angewiesen wird .

Brüssel . Folgendes ist der Wortlaut des Briefes ,den General v . Wimpffen als Erwiederung aus das
Schreiben der Adjutanten des Kaisers Napoleon an
den General Reille , einen der Unterzeichner jenes
Schreibens , gerichtet hat , und welchen die „ Jndep .
belge "

veröffentlichte :
„ In vielen Journalen wurde eine Erklärung der

General - Adjutanten des Kaisers veröffentlicht , welcheder General Wimpffen zu seinem Bedauern nicht glaubt
ohne Erwiderung lassen zu dürfen . Das dem Kaiser
durch die Kapitäne des Generalstabes de Saint Haouenund de Lanonville überbrachte Schreiben lautete : „ Sire !
Ich gebe dem General Lebrun Befehl , einen Durch¬
bruch in der Richtung auf Carignan zu versuchen , und
ich lasse ihm alle disponiblen Truppen folgen . Dem
General Ducrot ertheile ich den Befehl , diese Bewegung
zu unterstützen , während ich den General Douay an¬
weise , den Rückzug zu decken . Möge es Ew . Maje¬
stät gefallen , sich in die Mitte dieser Truppen zu be¬
geben : es wird ihnen Ehrensache sein , dem Kaiser eine
Straße zu öffnen ." Zudem er an Se . Majestät diese
Einladung ergehen ließ , war es die Absicht des Gene¬
rals , dem Kaiser den tiefen Kummer der Gefangen¬
schaft zu ersparen , und durch den Einfluß seines Na¬
mens jenes einheitliche Zusammenwirken zu veranlas¬
sen , ohne welches ein Durchbruch unmöglich war . Der
Kaiser versagte diesem Vorschlag seine Genehmigung ,



ließ vielmehr , ohne Vorwissen des Generals Wimpfsen ,
die weiße Fahne ans der Citadelle ausstecken , indem er

gleichzeitig einen Osfizier seines Hauses als Parlamen¬
te entsendete . Unzeachtet der Protestation des Gene¬
rals und obwohl derselbe sich weigerte , zu unterhan¬
deln , blieb die weiße Fahne aufgehißt ; die feindlichen
Parlamentäre wurden im kaiserl . Hauptquartier em¬

pfangen . Alle diese Vorgänge , die dem Ressort des
kommandirenden Generals angehörcn , mußten der Aus¬

führung der letzten Offensivbewcgung hinderlich sein .
Es ist demnach nicht richtig , daß der General in sei¬
nen Plänen und in seinen Ordres keinen Widerstand
gefunden habe . Ein Gefühl der höchsten Rücksichtnahme
verhinderte denselben , in seinem Entlassungsgesuch be-

sonders auszusprechen , daß dies der Grund seiner Wei

Körung zur Unterzeichnung des Waffenstillstandes sei .
Er entschloß sich erst , die Rolle des Unterhändlers zu
übernehmen , nachdem er in dem Antwortschreiben die

ihn ehrende Anerkennung Sr . Majestät gelesen hatte .
Die General - Adjutanten führen mit vollem Recht an ,
daß zwischen dem Kaiser und dem General nicht das
mindeste Zerwürfnis ) stattgefundcn habe , und nicht ohne
die tiefste Bewegung empfing der General die letzte
Umarmung Sr . Majestät . Das alleinige Dokument ,
welches der General v . Wimpfsen über die Kriegsope¬
rationen absassen ließ , beschränkt sich auf den offiziellen
Schlachtbericht , den er dem Minister erstattete , und der
fast wörtlich durch mehrere Journale veröffentlicht wurde .
Canustadt , 19 . Sept . 1870 . Der Divisions - General
( gez.) v . Wimpfsen ."

f Pesth , 24 . Sept . Der Primas hat den kathol .
Kongreß auf den 20 . Oktober nach Szamos Ujvar
einberufen .

* Barcelona , 22 . Sept . Das gelbe Fieber ist durch
Einschleppung aus Cuba mit dem Schiff „ Maria "

hier ausgebrochen . 33 Prozent der Erkrankten sind
gestorben . _

Born Kriege .
Vor Metz hat dieser Tage Sergeant Winkelmann

vom 77 . Jnf . - Rgt . einen aus der Festung aufgestiegc -
nen Briefballon auf 800 Schritt in der Luft getrof¬
fen . Derselbe senkte sich sofort und wurde von Hu¬
saren , die seinem Fluge folgten , erreicht , als er zur
Erde kam . Der Ballon zeigte zwei Löcher .

Die verschiedenen Korps der Einschließungsarmee von
Metz haben am 18 . Sept . ihre Stellungen verändert
und , soweit möglich , Quartiere bezogen , welche , so lange
die Lage dieselbe bleibt , d . h . Metz nicht übergeben wird ,
Standquartiere bilden werden . Das Wetter ist wäh¬
rend der letzten Tage anhaltend hübsch . Nur die Nächte
sind kalt . Die Ruhr ist überall vereinzelt aufgetretcu
und fordert hin und wieder ihre Opfer .

Einem Feldpostbrief , den ein vor Metz liegender Frank¬
furter am 23 . Sept . hierher schrieb , entnimmt das „ Frf .
Journ ." : „ Heute 2 Uhr wurde alarmirt und Abends
um 7 ^/z Uhr rückten wir erst in unser Lager wieder
ein . Zum Schuß sind wir nicht gekommen , obwohl
wir geladen , und auf Alles vorbereitet waren .
Gestern waren das 1 . und 10 . Armeekorps stark im
Gefecht und nur der einbrechenden Dunkelheit war es
zuzujchreiben , daß wir nicht Succurs leisteten ."

In Kork wurde am 24 . unter Begleitung von zwei
preuß . Dragonern ein Turko eingebracht , welcher in
der Schlacht bei Wörth einen Schuß durch das Knie
erhalten und sich während 5 Wochen in Wanzenau
verborgen gehalten hatte . Die Dragoner waren im
gleichen Hause einquartiert worden und fanden Spu¬
ren von ihm , mußten jedoch zu energischen Drohungen
schreiten , ehe die Bewohner des Hauses seinen Schlupf¬
winkel angaben . Der Mann selbst war ganz unbe¬
fangen , rauchte Cigarretten und Ctgarren und soll sich,
nach Aussage der Aerzte , für frischen Verband seiner
schlecht behandelten Wunde sehr dankbar bezeigt haben .

Wie man der „ Khr . Z .
" aus Hagenau , 2v . Sept . ,

schreibt , wurde der preuß . Hauptmann Fchr . v . R i ch t -
Hofen bei Besichtigung der Belagerungsarbeiten vor
Straßburg durch eine Chassepotkugcl leicht am Schenkel
verwundet . Am genannten Tage kam in Hagenau
ein Proviantzug des Hamburger Hilfskomite ' s , aus 10
Wagenladungen Lazareth - und Erfrischungsgegenständen
bestehend , auf dem Wege nach Pont ä Mousson durch .
— Die Rinderpest ist auf etliche 40 Gemeinden loka -
lisirt und der Gefahr einer Weitervcrbreitung genügend
vorgebeugt worden .

Die „ Frkf . Z .
" theilte aus Offenburg vom 20 . d.

u . A . nach der Erzählung eines aus Mühlhausen kom¬
menden jungen Württembergers über die dasigen Vor¬
kommnisse mit :

Am 16 , Sept . ritten zu allen Eingängen Mühlhausens die
badischen Dragoner im Galopp , mir gezogenem Säbel oder
fchußsertigem Ka abiner in die Stadt , aus welcher vie meisten
Behörden (der Präsekt und der Maire ) schon entflohen waren .
Für den Stab der Okknpalionstrnppen hatte man in Mühl¬
hausen keine Ställe anweisen woll . n , worauf der Aojutant des
Kommandanten sich den Wartesaal erster Klaffe öffnen ließ , um
darin so lange die Pferde der Offiziere einzustellen , bis sich ein
Stall gefunden hätte , was nun auf Bclreiben des Bahnhof -
Inspektors alsbald geschah . Inzwischen — berichtet der Wü >t -
temberger weiter — hatten sich Familien der Stadt schleunigst
mit Belsort in Verbindung gesetzt und die dortige Besatzung
zum Ueberfallcn des keineswegs starken badischen Korps (5000

Mann Infanterie und einige Schwadronen Dragoner , sowie
etwas Artillerie ) Herbeigerusen . Ein deutsches Dienstmädchen ,
Schwester eines badischen Feldwebels , soll diese Korrespondenz
enideckt haben , woraus die badischen Truppen alsbald aufge¬
brochen feien . Kurz nachdem sie weg waren , kamen in der
That etwa 10,000 Mann reguläre Truppen und Mobilgarden
von Belsort an , welche sich , da sie die Badener nicht mehr er¬
reichen konnten , gegen Breisach wandten . Unmittelbar nach
dem Abmarsch der deutschen Truppen brach die Volkswuth in
der ungeheuerlichsten Weise gegen die noch ansässigen Deulschen
los . Ihre Hausnummern wurden von einer Bande ausge¬
schrieben , welche sich vor die Mairie begab , und verlangte , daß
vor Anbruch der 'Nacht alle Deutschen aus der Stadt getrieben
werden sollen . Den Maire selbst und die Fabrikanten beschul¬
digte man laut , sie hätten die Deutschen herbeigezogen . Da die
Oberbeamien entflohen waren , erschienen untergeordnete Be¬
amte , welche dem Pöbelhausen erklärten , daß man ihm die
Deulschen preisgebe . Darauf begannen unerhörte Brutalitäten .
Da natürlich die deutschen Famstien ihre Thüre » verrammelt
hatten , drang man durch die Fenster ins Innere , raubte und
zertrümmerte , was man fand , und riß die Frauen aus die
Straße , wo sie unter dem Geschrei : „ Nieder mit den Schwa¬
ben , fori mit euch Schwabenh . . . . ! “ mit Koth und Steinen
beworfen wurden . Besonders abscheulich ging man mit dem
Mädchen um , welches sine angebliche Korrespondenz mit Belsort
verrathen haben soll . Unter den furchrbarsten Mißhandlungen
und Schmähungen wurde sie ins Gesängniß geschleppt . Was
von den Deutschen fliehen konnte , entfloh auf Umwegen an
und über den Rhein , bei den sanatisirteil Landleutcn sich für
Schweizer ausgebend , um nicht mit Dreschflegeln und Mist¬
gabeln angefallen zu werden , wie dies einzelnen Dragonern
geschah . _

* Karlsruhe , 28 . Sept . Alsbald nach dem Bekannt -
werden der Nachricht von der Kapitulation Straßburgs
entfaltete die Stadt unwillkürlich allgemeinen Flaggen¬
schmuck. Die offizielle Bestätigung , anfänglich
bezweifelt , ist eingelroffen .

Soeben 12 Uhr Mittags Glockengeläute und Vik¬
toriaschießen .

— Straßburg , 28 . Sept . ( Offizielles Telegramm . )
Heute Nacht 2 Uhr kapitnlirt ; 454 Offiziere , 17,000
Mann , einschließlich Rationalgarde , streckten die Waffen .
Heule 8 Uhr wurden die Thore besetzt, v . Werder .

* Karlsruhe , 27 . Sept . Das heule erschienene Ge¬

setzes - und Verordnungsblatt Nr . 65 enthält : 1 ) Ver¬

ordnung , die Ausfuhr von Getreide - und Hülsenfrüch¬
ten , sowie von Mühlenfabrikaten aus solchen betr .

In Gemäßheit Allerhöchster Vollmacht Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des Großherzogs wird verordnet , wie

folgt : Das in der landesherrlichen Verordnung vom
16 . Juli d . I . (Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 48 )
mit enthaltene Verbot der Ausfuhr von Getreide - und

Hülsenfrüchten , sowie von Mühlenfabrikaten aus sol¬
chen über die Grenze des Großherzozthums gegen die
nicht zum Zollverein gehörigen Staaten ist aufgehoben .
Die Ausfuhr von Hafer und Kleie bleibt jedoch fort¬
hin verboten . Karlsruhe , den 26 . Sept . 1870 . Großh .
Staaatsministerium . Jolly . vät . Schreiber .

2 ) Verordnung des großh . Handelsministeriums , die
Ueberwachung der Dampfkessel - Anlagen betr .

si Karlsruhe , 28 . Septbr . Die heutige Schwurge¬
richtssitzung wird im Lokale der Landesgewerbehalle
abgehalten , wegen der Masse der zu vernehmenden
Zeugen ; nämlich 334 Landleute ous den Amtsbezirken
PH lippsburg , Schwetzingen , Bruchsal und Lanüamt
Karlsruhe . Es wird über einen kolossalen Betrugs -

fall , der bei der Fabrik Waghäusel vorgekommen , ver¬
handelt , und zwar voraussichtlich 2 — 3 Tage dauernd .

Interessant war gestern die Verhandlung gegen Jak .
Kunz von Stupferich wegen M aj c st ät sb e l e idi -

gung , welche mit Freisprechung endigte . — Der

Fall entfielt feine komische Seiten . Jak . Kunz , früher
badischer Kanonier , später mexikanischer Legionär , hatte
bei Ausbruch des Krieges den Plan gefaßt und in
seiner Wohnung ausgesprochen , daß er sich bei dem

Krirgsministerium in den Dienst melden , die Opera¬
tionspläne auskundschaften , dann nach Frankreich de -

serliren und die Pläne den Franzosen verrathen wolle .
In Frankreich würde er daraushin Lieutenant oder Gene¬
ral werden ; dann mit den Franzosen kommen und die

Kaffern (Bauern ) fuchteln ; auch den Großhcrzog u . s. w .
— E >n Bürschchen , Neffe der Ehefrau des Angeklag¬
ten , war Denunziant und Hauptzeuge . Derselbe
machte auf die Geschworuen und das Auditorium einen

unangenehmen Eindruck . Der Herr französische Gene¬
ral und Kaffernzüchtiger in spe scheint in der Lllrate -

gie von seiner Ehehälfte , die laut Aussage eines Zeu¬
gen denselben gern los geworden wäre , überflügelt
worden zu sein , und der 18jährige Jüngling mit sei¬
nem kindlichen Gemüthe , wie der Herr iDtaatsanwalt
Schloß bemerkte , sah sich aus purer Liebe und Sorg¬
falt für das Vaterland gedrungen , den Ehemann sei¬
ner Tante zu deuunziren . Der Herr General oder
Lieutenant >m französischen Siegesheere kann sich nun
Glück dazu wünschen , daß die HH . Geschworuen durch
ihren Wahrspruch ihn aus der schlimmen Situation
erlöst haben , in die er augenscheinlich nicht durch sein
eigenes strategisches Talent gerathen war .

Karlsruhe , 26 . Sept . ( Khr . Z .) Gestern hat eine

nachträgliche Feier des Wiegenfestes unseres durch¬
lauchtigsten Großherzogs im Thiergarten da¬
hier stattgcfunden und es hat eine große Menge der
hiesigen Einwohner jedes Alters daran Theil genom¬
men . Den Mittelpunkt bildete die Huldigung , welche
alsbald nach der Vollendung der glänzenden Beleuch¬

tung des Gartens auf Veranlassung des Vorstandmit -
gliedcs Hrn . Kaufmann Haagel dem geliebten Landes¬
fürsten gebracht wurde . Hr . Haagel brachte Höchst -
demselbe » in angemessenen Worten ein dreifaches Hoch .
Unter dem Donner der Böller , den Klängen der Musik ,
den zahlreichen , im ganzen Garten verbreiteten benga¬
lischen Feuern , stimmte das Volk begeistert ein .

Karlsruhe , 27 . Sept . (Khr . Z .) Seit einigen Ta¬
gen gehen zahlreiche Truppenzüge in der Richtung nach
Frankreich hier durch und werden dieselben noch einige
Tage dauern . Wir versagen es uns , Näheres darüber
mitzutheilen .

G Baden , 27 . Sept . Endlich wäre das Resultat
unserer am 22 . stattgefundenen Gemeinderathswahl ver¬
öffentlicht . Es erschienen an der Wahlurne 606 Wäh¬
ler und figurirten nur 160 Kandidaten . Man denke
sich diese Arbeit . Die kath . Volkspartei kann zufrieden
sein mit dem Wahlergebniß , da 8 ihrer aufgestellten
15 Kandidaten aus der Wahlurne hervorgingen . Was
aber die 160 Kandidaten betrifft , so sind sie zum min¬
desten ein Beweis für die Unrichtigkeit der Aussage
eines gewissen Herrn , der bei einer Versammlung sich
ausdrückle , es sei sehr schwer , zu den 15 von seiner
Partei vorgeschlageuen Kandidaten auch nur noch 10
zu finden . Wir können dies dem Herrn verzeihen , da
er sein Hiersein noch nicht nach Jahren zählt , und ist
seine Aussage auch ein beredtes gutes Leumundszeug -
niß für Baden , da es ihm unmöglich ist , viele An¬
hänger seiner Ideen hier zu finden . Was die Wahl -
Agitation rc. aabelangt , wurde durch das nun erfolgte
Wahlergebniß viel gespart auf einer gewissen Seite ,
deren Anhänger einer sich gestern ausdrücktc , daß es
ihm auf 2 Ohm Wein nicht angekommen wäre , wenn
man ihn gewählt hätte . Jeder Anständige muß sich
doch darauf hin die Frage stellen : „ Wird man so Ge¬
meinderath ? " Später mehr .

Aus dem Amte Wiesloch , 23 . Sept . Seit 14 Ta¬
gen sind im Bezirke die Bürgermeisterwahlen wieder
im Gange . In dieser Zeit wurde gewählt zu St .
Leon : der bisherige Polizeidiencr ( oh !) Götzmann ;
zu Rothenberg : Gemeinderath Joh . Menges ; zu
Malsch : Altbürgermcister Mayer mit großer Stim¬
menmehrheit . Hiebei traf es sich , daß dieser am glei¬
chen Tage , d . i. den 21 . Sept . , an welchem er vor 4
Jahren sein Entlassungsgesuch bestätigt erhielt , wieder
gewählt wurde . Die Wahl zu Roth führte bei drei
Kandidaten zu keinem Resultat . ( Pf . B .)

Die Gemeinde Reichcnthal bei Gernsbach hat , wie
man der „ L. Z .

" schreibt , den Waldhüter Ambros
Diente ! zum Bürgermeister gewählt .

8 Aus dem Kreis Waldshut , 26 . Sept . Die Prie¬
ster - Exerzitien im Kloster Mehrcrau bei Bregenz wur¬
den dieses Jahr von P . Jos . Werde nberg 8 . 4 .
aus Feldkirch geleitet und waren in der ersten Abthei -
lung ( 12 . — >6 . Sept . ) von mehr als 100 , in der
zweiten ( 19 . — 23 . Sept .) , sogar noch von 70 Excrzi -
tanten besucht , welche 9 Diöcesen angehörten , worunter
die Erzdiözese Freiburg die meisten Vertreter hatte .

sich Jnzlingen , 27 . Sept . Heute scheidet Herr Vikar
Suzen aus unserer Gemeinde , wo er aushilfsweise
ca . 6 Monate als Seelsorger wirkte . Die ganze Ge¬
meinde sieht sein Scheiden recht ungern , denn sein
würdiges , sittlich - religiöses Thun und Wirken hat ihm
alle Herzen gewonnen . Hr . Vikar Suzen kömmt nach
Oberschopfheim .

Vom Oberrhein , 20 . Sept . (Khr . Ztg .) Die Ergebnisse
der heurigen Ernte haben den Beweis eines ausgezeichneten
Getreidcjahres geliefert . Am besten ist der Roggen und Weizen
gerathen , aber auch an den übrigen Frnchtsorten sind die Aehren
schwei wiegend und mehlreich , wenn auch die im Wachsthum
zurückgebliebenen Halme — insbesondere bei Hafer und Gerste
— eilte der vorjährigen nicht gleichkommende Strohmenge er¬
zielt haben . — Die allgemeine Weinlese wird bei uns erst im
nächsten Monat beginnen ; man gedenkt damit so lange noch
zuzuwarten , bis die Trauben unter dem Einflüsse der warnten
Herbsttage jenen Grad der Reife erlangt haben , welcher mit
Recht ein vorzügliches Gewächs erhoffen läßt .

Aus dem Reblande . Das Erträgniß des diesjährigen
Weines wird quantitativ und qualitativ ein höchst verschiedenes
werden . An einigen Orten gibt es ein sehr schöner , über mitt¬
lerer und ati mehreren Orten ein geringer Herbst . Gering wird
namentlich die Qualität da , wo man bereits geherbstet oder
jetzt die Weinlese beginnen wird , was , wie man sagt , der Fäul -
niß der Trauben wegen geschehen mußte . Im eigentlichen
Weinlande aber , wo eine andere bessere Traubettsorte gepflanzt
wird , sieht man keine Spur von Fäulniß und stehen die Trau¬
ben reichlich und wunderschön da , und wenn man bei dieser
schönen Witterung noch ungefähr 14 Tage mit dem Herbsten
zuwartcn wird , so dürfte der Wein ein ganz guter werden . Bei
dem schönen Stande der Reben ist es auch gar nicht nöthig ,
mit der Weinlese bald anzusangcn , da das Erträgniß nicht
nothleidet und die Qualität an Güte immer nur zunimmt , wo¬
durch ja der Preis des Weines gesteigert wird .

Mannheim , 27 . Sept . August Ludwig v . Gutbier , Haupt¬
mann im 107 . ( sächsischen) Jnfantcrie - Regiment , aus Eolditz ,
ist gestern im Oberndorfj 'schen Lazarethe seinen Wunden , die er
am 18 . August vor Metz erhalten , erlegen . Die Leiche des
Tapfern wird nach Dresden überführt .

In der Schwurgerichtssitznttg vom 22 . d . wurde der Knecht
Peter Eisenhauer von Schriesheim , angeklagt zu Seckenheim den
Knecht Jakob Walter im Streite mit Messerstichen tödtlich ver¬
letzt zu haben , jo daß der Gestochene an den Verletzungen starb ,
freigesprochen . Der Angeklagte war bereits früher 1865
vom Amtsgericht Ladenburg wegen Körperverletzung im Affekte
zu 8 Tagen Amtsgesängniß verurtheilt worden .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berb erich .



Pensionat -er englischen Fräulein zu Densheim
an der Bergstraße .

Der Unterricht beginnt mit dem 3 . Oktober und umfaßt anher Religion
und den Realien deutsche , französische und englische Sprache, Gesang , Musik , Zeich¬
nen und weibliche Arbeiten . Nähere Auskunft ertheilt die Oberin der englischen
Fräulein in Bensheim. _ 966

HansmrthschaMchc Lehr -Anstalt für Mädchen
zu Gurtweil , Amts Waldshut . 964 .3 . 1 .

Der Unterricht befaßt sich nebst dem fortbildenden Schulunterrichte mit Küche - ,
Keller - und Gartenwirthschaft, sowie mit allen zur Führung einer Haushaltung
nothwendigen weiblichen Arbeiten , als : Nähen , Uebungen im Zuschneiden, Bügeln,
Besorgung der Zimmer, Waschen und Backen . Feinere weibliche Arbeiten sind nach
Erlernung des Nothwendigen nicht ausgeschlossen. Die volle Unterrichtszeit be¬
trägt zwei Jahre . — Jährlicher Pensionspreis 180 fl.

Unterricht in französischer und englischer Sprache, von geprüften Lehrerinnen ,
sowie Klavierspiel , nur auf besonderes Verlangen ertheilt , werden besonders berechnet .

Den 13 . Oktober beginnt der Unterricht für einen neuen Lehrkurs . Pro¬
gramme werden auf Verlangen verabreicht . T ^ iphle AUts .

Abonnements - Einladung
auf das

„Bayer . Vaterland ."
t Herausgcgeben von Br . jur . I . Sigl .

Das „ Bayerische Vaterland " ist entschieden katholisch und
patriotisch ; es streitet mit gleichem Eifer für die Interessen der Kirche wie
des Volkes und ist deßhalb bei den Gegnern namhaft gehaßt und verfolgt .
Gegründet im April 1869 hat es bereits *19 — seit Beginn des Krieges allein
6Ä — Konfiskationen erlebt . — Der Preis des Blattes ist 3L kr. vier¬
teljährig. •— Auflage 4000 . — Bestellungen nehmen alle Postanstalten und
Postboten entgegen.

München , im September 1870.
Die Expedition des „Bayer . Vaterland . "

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie D octor O . KlUisch
in Berlin » Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 120

Abonnements -Ginladung .
Die „ Süddeutsche Post " in München , demokratisches Organ , er¬

scheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und kostet vierteljährlich
bloß 48 kr . , auswärts 1 fl. Dieselbe vertritt in selbstständigen Leitartikeln ,
Correspondenzen rc. rc . die freiheitlichen Interessen des Volkes
in jeder Hinsicht mit Entschiedenheit und str>bt Gesammt - Deutschlands Einheit ,
aber ebensosehr dessen Freiheit ans wirklich föderativer Grundlage
an. Im Laufe des neuen Quartals wird dieselbe bedeutend vergrößert und bringt
außer den verschiedensten Berichten über die wichtigsten Vorgänge auf allen Gebie¬
ten des Lebens von da an einen spannenden Original - Roman : „ Herr und
Bauer , eine Episode aus dem Bauernkriege.

"
Annoncirt wird billigst und bei der Verbreitung des Blattes in einem

großen Theile Deutschlands und Oesterreichs mit Erfolg . Man abonnirt bei allen
Postanstalten .

München , im September 1870 ._
In der Buchdruckcrei von I . Grostmann in Karlsruhe , Adlerstraßc

Nr . 20 , sind zu haben :

Rosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz - Vereinen , insbesondere den Hochw. Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; ans einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet.

Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl . 3 kr . franko zugesendet.
Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr . „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr.

Hauptübersicht der in die Listen des Nachweis-Bureaus sufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa
Offiz. Sold . Offiz. Sold . O ' fiz . Sold . Offiz . Sold . Offiz . Sold . Offiz. Sold .

27 . September. — 24 — 3

In Pri

14

mthäi

21

isern

413

und (

2

fiasthc

278

fen :

23

10

691

81

X. Verzeichniß
der in den

Lazarethen Karlsruhes
liegenden

verwundeten u . kranken Krieger.
Neues Seminar .

Betille , Louis , Oasovin , fr . 96 . IR .
Dorsch , Jakob , Altkeykuth , pr . 1 . Garde-R.
Duchilio , Jakob , Altenheim , 4 . bad . IR .
Gaschinsky , Franz , Schwetz, 61 . pr. Landw .R.
Gregurke , Aug . , Schwarmetz , 66. pr . Landw .R .
Gründel , Emil , Breslau , Feuerwerker , 6 . pr.

Fest . A .R.
Heinke, Friedr . , Schönfeld , Unterofs. , 14 . pr.

Landw .R.
Hossmann , Aug . Reinschdorsf, 6 . pr. Art.R.
Jngenblenk , Heinr . Goch , 7 . pr . Art .R.
Mattke , Ernst , Stowen, 34 . pr. IR .
Preiß, Osk . , Leobschütz, Unterofs. 6 . pr . Fest .A .R.
Rosen, W . Müllh . a . d . Ruhr, 7 . pr . Fest . A . R .
Rößler , Ant . , Scharne, Sold . 1 . pr. Garde-R.
Sütterlin , Ernst , Wiechs, 5 . bad . Landw .R.
Stryszyck , Adam , Großlutau, 21 . pr . Landw .R.
Thüring, Nikolaus , Marbach , 32 . pr . IR .
Ullrich , Gottl. , Skortsch.
Winkler , Wilh . , Storkow, 2 . pr. Gard .Ldw .R.

Garnisonslazareth .
Ausem , Heinrich , Badorf, 2 . pr. Pionn . Ers .B.
Busse, Wilh . , Bretin, 36 . pomm . Land .R.
Brause , Peter, Damslav, 14 . Landw .R.
Ellier , Louis , Eugen , Oise, Sergeant, 48 . fr. IR .
Funke, Ed , Herteke , 2 . pr . Garde- Ldw .R.
Gruhlke , Joh . , Dobrinn, 21 . pr . Ldw .R.
Hagcmann , F . H . A . , Rathenow , 30. pr . IR .
Hinnack. G . Ad . Aug . , Ledde , 7 . pr . Fest .A .R.
Hirschfeld, L . , Zenipclburg , 8 . pomm . Ldw .R.
Kayser, Frz . , Borbcck , Unterofs., 2 . pr . Gard . L .R.
Leistikow , Karl , Lebenz , Unterofs. , 34 . pr . IR .
Meineke , Wilh . , Wörmlitz , Unterofs. , 26 . pr .

Landw .R.
Mendau , Fr . , Voithen , 36 . pomm . Ldw .R .
Orbanske, Jos . , Schelau , 6 . pr. Pionn .Bat .
Prengel, Fr ., Schirwind , 2 . pomm . Pion .Bat .
Springer , Jürgen , Schlickburg , Gefr . 2 . pr .

G .F.A .R.
Tarlach , Ant ., Lutau , 21 . pr . Ldw .R.
Urban , Johann , Sabiewo, 61 . pr . IR .
Welker , Georg , Brinken , 30 . pr. Ldw .R.
Winkler, Franz, Kleinkum, Gefr . pr . Gard .F .R.
Zoller , Gustav , Singen , Gefr . Nr. 7 pr . Art .R.

Turnhalle .
Danner, Friedr. , Dorskemmathen , 7 . bayr. IR .
Fick, Audrias , Lengenfeld, 4 . pr . Garde -R.
Fiedler , Friedr. , Wibbra , 4 . pr . Feldlazareth .
Fässer , Peter, Köln , 28 . pr . IR .
Gentz, Fried, . , Dariczi » , 4 . pr . IR .
Hartung , Jos . , Sleinbach . 4 . pr. Garde-R.
Heiser, Heinr . , Vargula, 31 . pr . IR .
Kahlow , Aug . , Berlin , 4 . pr . Garde -R.
Kohn , Emil , Posen , Marketender .
Rab , Joseph , Neuglashutten , 2 . bayr . IR .
Reinhardt, Otto, Löban, 102 . pr . IR .
Sauerborn , Peter, Kobern , pr . Garde -R.
Schoitz, F>d . , Albertiesin, 4 . pr . Garde -R.
Silderbach , Ludw. , Beilin, 4 . Gaide R.
Teuchert, Gust . , Reutha, pr . Garde-R.
Trapp , Wilh . , Perlcberg , 24. pr . IR .

Bahnhoflazareth .
Antoniak , Mich . , Demblowo , Unterofs. , 2 . pr .

G .Ldw .R.
Bender , Franz , Düsseldorf , Unterofs. , 2 . pr.

G . Ldw .R.
Bruns , Herrmann , Asberg , 2 . pr. G . Ldw .R.
Brzezeniak, Jos . , Swinaiki, Gefr . 14 . pr . IR .
Fuchs , Joh . , Urexweiler, 30. pr. IR .
Heine , Christ. , Arensneit , 26 . pr . Landw .R.
Kercszeinski , Franz , Schemborowo , 14 . pr .

Ldw .R.
Kreß, Engelhard , Hösendorf , Unterofs. 30 . pr.

IR .
Kutz , Ant . , Groß - Schimmnitz , Ob . Gefr . 13 . pr .

F .A .R.
Lemke, Aug . , Friedrichsfeld , 34 . pr . IR .
Merker, Aug . , Hammerstein , Unterofs. , 19 . pr .

Ldw .R.
Pawlaczek, Peter, Lubow . , 14 . pr. Ldw .R .
Sevrier, Guillaume, Jraserac, 2 . Zuav .R.
Sibilski, Peter, Staverne, 14 . pr. Ldw .R.
Smarsli , Thomas, Centawa, 1 . pr . G . Ldw R.
Smoll , oh . Jos . , Groß-Sodowo, 19 . pr . Ldw . R.
Stoetzel , Peter , Bronke , 1 . pr . Garde- Ldw .R.
Zimer , Ernst , W . , Großwaldiz , Gefr . , 5 . pr .

F. A .R.
Zuck , Jakob, Kirnsulzbach, 30 . pr. IR .

Altes Seminar .
Albrecht, Christian , Horst, 2 . pr . Gren .R.

Bachmann , Aug . , Hapstadt , 31 . pr . IR .
Beel , Karl , Freudenberg , 1 . pr. Garde-Gr.R.
Bogmeyer , Jos . , Unterführung , 4 . bayr. Jäg .B .
Bosenau , Joh . , Rownapola, 3 . pomm . IR .
Bousold , K. L. Frankenhausen , 96 . IR .
Crenzen , Karl, Rob . , Frankrode , Kön . G .Schül
Dettmann, Fr. , Streloir , 42. pomm . IR . *
Engeler, W . , Karl, Groß-Urleben, 31 . pr . IR .
Erecke , Herm . , Bcilin, Train -Abth.
Fieseler, Christ ., Gülde, 83 . Ers .-R.
Fischer , K . Aug . Ka lsberg , 4. sächs. IR .
Fitzncr, Aug . Mischalogo , 2 . pr. Garde-R.
Gehsmer, Georg , Briesefürth , 1 . pr . Garde -R.
Geißen , Wilh . , Weiten , 28. pr. IR .
Gelmroth , Feid . , Mühlhausen , 31 . bayr. IR .
Gieie, Fr . , Tribseß . 2 . pomm . Grd .R.
Glasemonn , Wilh . , Roskow , Unterofs. , 14. pomm .

IR .
Glöckner, Frz . , Birgdicht , 3 . sächs. IR .
Gluchowski , Valentin, Scatin , 59. pr. IR .
Göhler , PH. Richard , Dresden , 100. pr . Ilm
Grohmann, G . , N .Gießmannsdorf, pr . Grd .T .
Guna >h , Heinr . , Prissen , 4 . pr . Garde-R.
Heck , Gustav , Dahl, 3 . pr . Garde-R.
Heidel, Karl , Fr ., Oberhohndors , 10. sächf . JR .
Hilbing , Christ. , Ludw . , Werdau , 105 . pr . IR .
Henke , Fr. , Dohma , 100 . pr . IR .
Hergenröther , Jos . , Bischossheim, 14 . bayr . IR .
Hochholzer, Fr . , Stiubach, 15 . bayr . IR .
Hock, Christ. , Nieder-Jodlitz , 4. pr . Grd.R.
Hohmann , Andr . , Felchtern, 31 . pr . IR .
Höhle, Wilh . , Brieghausen , 83 . pr . Ers .R .
Holzapfel, Franz. Nordhausen , 4 . pr . Jäg .B .
Hühner K . H ., Kraischwitz, 1 . pr . Garde-R .
Jenzen , Karl , Marksdorf, 2 . pr . Pionnier.
Jske, Wilh . , Rhadern, 83 . pr . Ers .R.
Karsten , Friedrich .
Kasin , Aug . , Saritz, 2 . pr . Garde-R.
Klein, Jos . , Düsseldorf , 3 . pr . Gid .R.
Knebel, Ph . , Aoorf, 83. pr. Ers.R.
Kniebcin, Alb . , Wilh . , Cobitz , 5 . pomm . IR .
Kowal , Matth . , Slamen , 26 . pr . IR .
Kroner , E . F . L . , Berlin , 4 . pr . Gard. R.
Krugmann, K . G . W . , Perleberg , 4 . pr. Grd.R.
Kunz , Joh . , Groß -Willnitz, 21 . pomm . R.
Lachnit, Joh . , Freiburg , Gesr . , 3 . pr. Grd. Gr . R.
Liebiug, Fr . Wt>. , Kahnsdors , 7 . sachs. IR .
Lohmüller , Justinus . Hessendorz, 9 . pr. Hus .R.
Laß , K . Herm . , Arnsburg, 3 . sächs. IR .
Mörig, Frz . , Schwalenberg , 1 . pr . Grd .R.
'Müller , II . , Wilh . , Grötzig , 93 . pr . IR .
Müller, IV . , Thomas, Deubz , 2 . pr . Grd .F .R.
Näthcr , E . M . Gorschwitz , 7 . sächs. IR .
Naumann, Joh . , Eppelborn , Nr. 8 pr . Art .
Nauwerk , Ad . F . , Neuhaldensleben , 66 . pr . IR .
Oehme , Ed . Hilbersdorf , 2 . pr . Grd . R . Nr. 101 .
Opsermann , I . B . Heiligmstadt , 4 . pr . Grd .R .
Pagel, K . Joh . Cusero, 2 . pr . Garde-R.
Pauldorf, Wilh . , Gallwon, 42 . pr . IR .
Paulinius , F . H . Grellen , pr . K . G . Schütz .R.
Piedler, Ernst , Ebersdors , 3 . sächs . IR .
Riese , Gregor , Margrinn , 14 . pomm . Ldw.R.
Röthig , A . , Niederhelmsdorf , 3 . pr. Gr .R . 101 .
Rogge , Wilh . , Billkamp , 1 . pr . Garde- Reg .
Nutzen, K . F . Schubbcn , 2 . pr . Gard . Füs .R.
Samezack , Andr . , Grostepolo , 59 . pr . IR .
Sauer , K . H . , Sondcrshausen, 71 . pr . IR .
Schleising , Karl , Ernst , Radeberg , Pionnier.
Schmidt , Jos . , Merdolsheim , 15 . bayr. IR .
Schmoll , Joh . , Staeosk, 52 . pomm . IR .
Schnegg , Fr . , Prausinel, 72 . pr . IR .
Schnurr, Mich. , Großlaugheim , 12 . bayr . IR .
Schwarzmann , Benj , Erfurt , 71 . pr . IR .
Schweigert , Fr., Bremen , pr. Garde R.
Ltrasberger, K . H . , Rundnitz, 106 . pr . IR .
Strasberger, F . W . A . , Friedrich - Wilhelmstadt ,

4 . pr . Garde -R.
Stroweder, Max, Ingolstadt, 10 . bayr. IR .
Loberetz H . Joh . , Werl . pr . Grd .R.
Teautmann, Joh . , Groß Urleben, 31 . pr . IR .
Tupinsky , Marlin . Süßerthal , 33 . pr. IR .
Weber, K. Aug . , Oberodewitz , 3 . pr . IR .
Wedel, Wilh . Fr . , Kuow , 42 . pr . IR .
Wrgener , Aug . , Bechlin, 65 . pr. IR .
Wende, Heinr. , Affolden, 83 . pr . Ers .R .
Wild. Ad . , Lopfingen , Gefr . , 12 . bayr . IR .
Wo s, Ad . , Sbyszobes , 14 . pr . IR .
Wolf, Friedr. , Borkelhoma , 86. pr . IR .
Zinke, Frz . , Helbcrn , 27 . pr . IR .
Zulinski , Fel . Andr . , Posen , 1 . pr . Gardc-R.

Karlsruhe, 12 . September 1870 .
DaS internationale AnSkunftS- Burean .

Gestorben in Karlsruhe .
26. Sept . Johann Roth , Apothekergehilfe im 4.

Feldlazareth des 8 . Armeekorps. 32
Jahre .

27 . „ Albert Franz , Vater Kunstgärtner
Knapper . 1 I . 3 T.

28 . „ Sara , V . : Lehrer Mansbach. 10 T.

§ otttf btt Staatspapirre . Frankfurt , den 27 . September.

GtaatSPaPtere .
Qisterntlh 5°/, Sinh. GtSb . i.

»7. . . >. P .
»7. .
5°,. Uno. Eis-nb.-Anl.

Lreutzeu 4'/,7 , Konsol-Obligat.
4' /,7 , dt». dto.
4"/, dto. dto.

Payern 57, Obligationen
47.7° Ubyr . b. Roth,- .
47.7° 7-jihr . b. * .
47# IjLhrig dto.
47. 7. t«hrlg dto.
47. « blöŝ Rente dto.
»7.7. dto.

« ürttemb. 47,7 , Odlig . b. Rothsch.
47. dto.
»7. 7. dto.

Bade» 5°/, Odltgatione»
t '/>7° dto.
47» dto .
3-/,7 . dto. d. 1842

Ar. Helltn 57, Obligation
4-/, dto.
»7. 7° dto.

anmvtsnt .

54 537, b u «

467, b

St '/. <T
917. ®
817. G

917t @
9 >7. G
85 G
85 «
857, «

89 ' /, P
81' /, G

98 G
89 G

100 '/, «

8b G

vaflau 4' /, ' /, Obligation b. Siothlch.
47, dto.
»7 .7. dto.

Italien «7. Odlig. d. Tab.-Regi -
5' /, Benetianer 1 Ar.

Gchtoeden 4' /, °/, Odl. in R. zu 106
47,7 . Psd . t. 84. zu 105

« chweli 47,7 , Eidg . Obi. t. Ar. zu 28 kr.
4‘/. 7. Lern. Gn-Obltgntiou

KMmtttt . 67, Bd«. 1881t «. 61
67, . 1882t v. 62

vollbezahlte » ant . ftctitn .
»7. Franksnrter Bank-Lktien
»7. Oefterr . Bank -Lktten
57, dto . Sredlt-itctien O. W ,
4' /, Darm». B .-Ä. zu fl. 250
voll «indezahlt : Etsinbahn . llctteu

und Prioritäten .
57. Elyabethbah» fl. 200
57. RutEsenbahn 2. lim. 200 fl
4»/, 2«d»^Lerb. Ellenbahn
47,7 » Vahr. Ostbahn
4' /, hesfische Ludvtgsdahn
6' /, PoO. d. Ssterr. St ^E-E .

»07. P
82 '/, 10
7" ' /. P
88 P
72 «
86'/, S

96 P 95-/. <0
94 '/, >/, b

12 » m
675 «
242 '/, 43 b
324 '/, P

206 P 205 ' /, G
156 '/, P 56 «
163 b
182 '/, P ' /. G
IS . ' /, G
SS'/. P

6*/* Oeft . Hüd-Eu u. Komb. ^ Ö.
3B/g dto. dto.
v®/6 ElKabtthdahu Prior . «/*
6#/e dto. neuefte Emifl . •/,
5V* Böhm . W.-B.-P . l S . b. Siothlch. «/•
Ö°/B Schweiz. Cenrr .-Pr . i Fr. zu 28 kr.
W/o Hess. Ludwigsb^Prior.
51/* Ludwb^Berb . Prior^OdUgat .
4*/* dto. dto.

Diverse Acri tu .
4*/. Südd. Bank-Actieu mit 40«/, «tuz.

Äniehens - Loose .
Oefterr . 2bQ fl. bei Roitzsch. 1839

, 2b0 . , . 1884
, 800 , von 1880 ' /,
. 100 , von 1864
, 100 r Prror^Loose 1888

3«/, «/» Preuß. Prämren-Lntethe
4«/, Bad. Pr - Loose zu IM Lhlr. h. R.
Badische 3d-fi -̂Loose
Lurhesfische 40-Thlr- Loose d. Roitzsch.
Broßh. Hess. b0-fl -̂8oose dto.

, , 2d-fi^Loose du .
Nassau 2b-fl^Loosr bei Rothschild
LuSbach-Gunzenhausener 7-fl-Loose

47 P 48' /. G
76 ' /, <8
82 «1
76*/, G

97 @
«27. P

257 P 256 @

61 '/, G
74’/, d
109 ch

104*/, P
57 '/, P

171 P
4» P

Wechsel
Amsterdam t. S .
Lugsdurg .
Berlin ,
Bremen ,
Brüssel
Hamburg „
Leipzrg
Honbon ,
Mailand ,
Paris .
Vien ,

Gold uub

Preutz. FrrebrichSb'or
Pistolen
Holländische lO-fl^Si .
Ducaren
20-Frauten-Stücke
Englische HovereignS
RussischeZmPeriaieS
Preutz . Kassenscheine
Dollars in Gold

100 «
100 B
104-/, @
96’/, B
94’ «
87' /» G
104-/, «
119 ' /. 7. »

95 '/. G

Glider .
fl. 9. 57 - 59
. 9. 42 » cid fthl.
, 9. 54—56
. 5. 32 - 34
. 9. 26 - 28
. 11. 61- 66
. 9. 43 - 46
, 1. 44 ' /, —46
. 2. 75 - 27

Druck von I . Großmann , Adlerstraßc Nr. 20 in Karlsruhe.
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